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Der preußiſche Etat
Die Vorarbeiten für die Aufſtellung des preußiſchen Staats

haushaltsetats auf das Rechnungsjahr 1898 ſind ſoweit ge
fördert daß die übliche bei Beginn der Landtagstagung er
folgende Einbringung deſſelben im Abgeordnetenhauſe auch
diesmal als ſicher angeſehen werden kann Die Berl Pol
ſchreiben hierzu

Der Etat dürfte der glänzendſte ſein der je inPreußen aufgeſtellt werden konnte Es war das ja
auch nach den günſtigen Ergebniſſen welche die werbenden
Staatsunternehmungen und nicht allein die Eifenbahnen
ſondern in verhältnißmäßig bedentenderer Weiſe das Berg und
Hüttenweſen die Forſtverwaltung e aufzuweiſen haben nichtanders zu erwarten Die Einnahmen konnten infol edeſſen in

eſteigerter Höhe in den Etat eingeſtellt werden Aber nichtbis nach der Seite der Einnahmen hat der nächſtjährige Etat

ein günſtiges Ausſehen Zum erſten male wird in ihm eine
Tilgung der Staatskapitalſchuld in Höhe von drei
Fünftel Prozent vorgenommen und damit in die normale
Ausführung des in der vorigen Landtagsiogung beſchloſſenen
Staatsſchuldentilgungsgeſetzes eingetreten werden Weos die
weiteren Ausgaben betrifft ſo konnte ein großer Kreis von
Kultiuraufgaben der Löſung zugegen werden Die in
den laufenden Etat eingeſtellten Mittel zur Durchführung des
Geſetzes über die Veſſernng des Dienſteinkommens von
Lehrern und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen haben ſich als nicht genügend erwieſen die betr
Etatspoſition ſoll demgemäß aufgebeſſert werden Für die
Beſſerung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen
konnte da das betr Geſetz ſich erſt in der Vorbereitung be
findet noch keine endgiltige Poſition in den Etat eingeſtellt
werden jedoch dürfte man in dieſem Falle ſo verfahren wie
man es in der vorigen Seſſion mit der Einkommens
aufbeſſerung der Lehrer gethan hat In den Etat für 1897/98
war bekanntlich von der Regierung ein Fonds von 5,8 Mill
Mark eingeſtellt mit dem Vermerk daß aus ihm im Falle des

re ehe des Lehrereinkommengeſetzes Beihilfen an
chulverbände gezahlt werden ſollten Außer dieſen

Neuerungen wird der Etat des Kultus miniſteriums noch ver
ſchiedene andere aufweiſen welche manchen in letzter Zeit laut

Wünſchen Befriedigung gewähren Die ſtärkſte
abenſteigerunt dürfte jedoch der nächſljährige Etat im

Extraordinarium der W ne die nene aufweiſen Die im laufenden Etat hier eingeſtellte Summe
dürfte im nächſtjährigen verdoppelt werden Ueber die
Gründe die zr dieſer Ausgabenſteigerung Veranlaſſung ge
geben haben iſt ſchon häufiger berichtet worden

Dieſe Ausgabenſteigerung für die Eiſenbahnen iſt allerdings
mit Freuden zu begrüßen Noch beſſer wäre es geweſen wenn
man in früheren Etats nicht blos Plusmacherei im Eiſenbahn
weſen getrieben ſondern die Verkehrs und Sicherheits
verhältniſſe mehr ins Auge gefaßt hätte Es wird eben immer
erſt gebeſſert wenn das Kind in den Brunnen gefallen iſt

Die Thatſache daß die Ueberſchüſſe der Eiſen
bahnen ſtatt zu den dringend nothwendigen Verbeſſerungen
des Betriebes verwendet zu werden in ſteigendem Maße für
die Erforderniſſe des Stagtshaushaltsetats verbraucht werden
hat ſchon vor längerer Zeit die einſt begeiſtertſten Befürworter
der Eiſenbahnverſtagatlichung zu der bitteren Klage veranlaßt

Nachdruck verboten
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Berlin 19 Dezember
Das Thermometer ſteht dauernd über Null die Sonne

blinzelt vergnügt und durchaus nicht winterlich vom hellblauen
Himmel herunter und eine milde Herbſtluft weht daher Pelz
händler und Eisbahnpächter fluchen aber die anderen Geſchäfts
beſitzer reiben ſich fröhlich die Hände über das ſeltſame Dezember
wetter das Hunderttauſende auf die Straße lockt Seit langen
Jahren war in Berlin das eſchäft nicht ſo lebhaftwie in dieſem Winter in allen Läden ſt ein dichtes Gedränge

und es wird eine Kauf und Schenkluſt entfaltet die geradezu
verölüffend iſt
Auch die großen V häti geteilten haben erſtaun

liche Erfolge Sie fehlen niemals in dem Monat der Winter
ſonnenwende und ſie ſind diesmal beſonders zahlreich Bazare
und Feſte zum Zwecke des oder zur Unterſtützungdes olgt nähere Charakteriſirung der Stiftung des
Vereins des Unternehmens der Hilfsbedürftigen werden täglich
angekündigt Es giebt in Berlin eine Reihe von Leuten die
ſich ganz vorzüglich darauf verſtehen ſolche Dinge ins Leben zu
rufen zu arrangiren zu leiten Programme zu entvwerfen
Künſtler zur Betheiligung zu gewinnen Säle zu miethen undauszuſchmücken Linſtaßreiche erſönlichkeiten dafür zu inter

eſſiren und wer weiß was noch alles zu erledigen Es iſt das
ihre Spezialität eine ganz beſondere Begabung die meiſt ſolchen

errſchaften von der Vorſehung beſchieden zu ſein pflegt die
onſt nicht viel Sorgen im Leben haben und die froh ſind wenn

ſie einmal etwas Wirkliches Ordentliches was man ſo
Segensreiches oder Erſprießliches nennt zu thun haben
ern liegt es mir über dieſe menſchenfreundlichen
amen und Herren es ſind freilich meiſtens Damen zuſpotten Es iſt das eine ganz nothwendige Zunft Denn e

lange die Menſchen der Geſellſchaft ſo geſchmacklos ſind daß ſie
zum Beſten der Armen tanzen und ſpringen lachen und trinken
wollen daß ſie zehnmal mehr von ihrem ne für dieEnterbten und Unigtichen geben wenn ſie ſich auch ſelbſt

ein bischen dafür amüſiren ſo lange ſind jene Arrangeure und
rrangeuſen von Wohlthätigkeitsfeſten unentbehrliche Mit

Jicder des Gemeinweſens Wie mancher der an einem
rüppel vorübergeht oder einen Bettler zur Thür hingusvweiſt
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es könne vielleicht die
ſein würden mit der
zu beginnen Jetzt wird ſogar in dem offiziellen Organ
unſerer Eiſenbahnverwaltungen der d Vereins d
Eiſenbahnverw den Klagen über dieſe Mißſtände Ausdruck
gegeben Jn einem an hervorragender Stelle veröffentlichten
Artikel wird u a ausgeführt

Der Zweck den die Geſetzgeber mit dem Eiſenbahngarantie
geſetz von 1882 verfolgten wonach außer den 2,2 Mill Mark

t Ausgleichung eines etwa vorhandenen Defizits im Staats
aushalt die weiteren nach der Verzinſung der Eiſenbahn

kapitalſchuld noch verbleibenden Jahresüberſchüſſe ſämmtlich
zur flangg dieſer Schuld verwendet werden ſollten iſt nicht
erfüllt enn auch in Ermangelung dieſer Ueberſchüſſe der
Ausgleich der fehlenden Deckung im Staatshaushalt durch
Aufnahme neuer Anleihen hätte erfolgen müſſen ſo iſt doch
wie ſich die Verhältniſſe inzwiſchen unn einmal geſtaltet haben

dieſe Art der Verwendung der Ueberſchüſſe einer Tilgung
thatſächlich nicht mehr gleich zu achten ie Eiſenbahnüber
ſchüſſe werden in einem für die Verkehrsintereſſen des Landes
g weit gehendem Maße für andere Staatsbedürfniſſe in

nſpruch genommen

Dieſe Veröffentlichung des Organs der Eiſenbahnverwaltungenbildet einen neuen Beitrag zu dem Kapitel Eiſenbahaminſſter

contra Finanzminiſter

eit herankommen wo wir gezwungen

Port Arthur und die deutſche Politik
Während Prinz Heinrichs Geſchwader mit Volldampf voraus

den oſtaſiatiſchen Geſtaden zuſtrebt hat ſich dort wiederum eine
hochwichtige Beſitzergreifung vollzogen Rußland hat ſich
wie ſchon kurz gemeldet des Hafens Port Arthur be
mächtigt Ruſſiſch offiziöss wird dazu vom Sonnabend abend
noch folgendes kundgegeben

Das ruſſiſche Geſchwader unter dem Contre Admiral
Rennow iſt ſoeben in Port Arthur eingelaufen um dort
den Winter zu verbringen mit voller Zuſtimmung der
chineſiſchen Regierung Dieſer Akt iſt ausſchließlich be
gründet durch das Bedürfniß einer proviſoriſchen Winterſaiſon
und es kann nicht die Rede von einer erzwungenen
Oceupatibn und von irgend einer Demonſtration oder
feindſellgen Abſicht gegen China Deutſchland Japan oder
irgend eine andere Macht ſein

Port Arthur liegt auf der gebirgigen Halbinſel Liautung
erade gegenüber der Halbinſel Schantung deren Bucht

Kigutſchan Dentſchland nun beſetzt hält Dem chineſiſchen
Kriegshafen auf Schantung Chefou gegenüber befindet ſich
Port Arthnur einer der feſteſten Plätze den China hat zugleichder künftige Endpunkt der ruſſiſch chineſiſchen Mauwſchurer

Bahn Nachdem der Hafen ſchon mehrfach England und
Rußland Anlaß zu diplomatiſchen Streitigkeiten gegeben hatte
ſpielte ſein Name im letzten chineſiſch japaniſchen Kriege eine
große Rolle Die ſtarke r den Japanern unterGeneral Oyama erſt nach heftigem Widerſtande der chineſiſchen
Garniſon am 24 November 1894 in die Hände Nur mit
ſchweren Verluſten war es dem Feinde möglich den hert
zunehmen Steil auf hohen Felſen liegen die einzelnen Forts
des ſtark befeſtigten Hafens und der Hafeneingang iſt durch
Sperrforts auf einer weit vorſpringenden Spitze beſonders ge

oder den anſtändigſten Kollekten und Aufrufen gende ſpröde
bleibt macht ſich ein Vergnügen daraus 20 und 100 M
zu zahlen wenn Damen der Geſellſchaft Cigaretten ver
aufen wenn ſchöne Frauen und ſchlanke Jungfrauen der

Ariſtokratie ein albernes Liebhabertheaterluſtſpiel agiren oder
wenn die weißen Hände begehrenswerther Schauſpielerinnen
einen gelben Chartreuſe in ein Schnapsglas gießen Alſo
laſſet ſie gewähren denn ſiehe ſie thun am letzten Ende Gutes
Und in der Zeit da das Centrum die wichtigſte Partei des
Reichstages geworden iſt mag auch hier der jeſuitiſche Grund
ſatz daß der Zweck die Mittel heilige als Entſchuldigung für
alles dienen

Eine Veranſtaltung zumal hat vor einigen Tagen großes
Aufſehen erregt Sie zeichnete ſich dadurch aus daß ſie nicht
auf einen Abend beſchränkt war ſondern über eine Woche ihre
Leiter in Athem hielt Und ein altehrwürdiges vornehmes
berliner Gebäude das Stolberg ſche Palais in der Wilhelm
ſtraße war der Schauplatz dieſer Wohlthätigkeit Das
Stolberg ſche Palais trägt ſeinen Namen allerdings nicht

mehr ganz mit Recht Nicht ſchreiten mehr in ſeinen Sälen
und reichsunmittelbare Kavaliere über weiche

eppiche das Haus iſt ziemlich heruntergekommen und muß
ſich vor den Miniſterhotels und den alten Rococoſchlöſſern mit
den viereckigen Vorgärten in der Nachbarſchaft eigentlich ein
wenig geniren Die Stolberge meinten vor zwei Jahren da
auch dem höchſten Adel gute Geſchäfte nicht ſchlecht anſtehen
und ſo verkauften ſie das ſchöne Haus mit dem herrlichen Garten
dahinter indem ſie natürlich einen Geldbetrag n er
hielten der etwa das Zwanzigfache des ehemaligen Kaufpreiſes
betrug Kannte man das Haus bis dahin nach dem Sprach
ebrauch der franzöſirenden Zopfzeit immer noch als Hotel
tolberg, ähnlich wie das gegenüberliegende Hotel Radziwill,

d h das Reichskanzlerpalais ſo ward nun daraus ein Jnſtitut
das dieſen Namen in der Gegenwart mit mehr Recht trug
nämlich ein wirkliches Hotel in unſerem Sinne Die Zimmer
in denen meiſtens die Evelſten der Nation gewohnt hatten
wurden nun numerirt und für Geld an jeden vermiethet der
ſie bezahlen konnte Jn dem wundervollen Park ward auf
einem freien Platze zwiſchen den rauſchenden Bäumen eine
Eiſenkonſtruktion mit einem Zeltdach aufgeſtellt und ein Garten
reſtaurant allerdings erſten Ranges, eingerichtet und zur
Dinerzeit konzertirte eine Kapelle damit auch die Ohren einen
Schmäns hätten Jm Anfang ging es ganz gut Die reichen
Bürger von Parvenupolis, wie neulich jemand nicht ohne
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ſchützt Die Föhrde iſt bis an die Stadt heran für die e
anzer re Die Forts waren mit Krupp ſchen Kanonen

ausgerüſtet die aber wahrſcheinlich Japan als Kriegsbeute mit
genommen hat

Die Nachricht von der Beſetzung Port Arthurs durch die
Ruſſen ſoll für Deutſchland keine Ueberraſchung ge
bildet haben 1 gilt es als glaubhaft daß man ſowohl
in Berlin wie in Paris von dem Schritte Rußlands im
voraus irrt worden war Der einſtündige Beſuch
Kaiſer Wilhelms beim ruſſiſchen Botſchafter Grafen
von Oſten Sacken am Freitag läßt auch darauf ſchließen
Man kann alſo annehmen daß Rußland mit dieſer Occupation
eine Parallelaktion zum deutſchen Vorgehen in Kiautſchau
eingeleitet hat Beide Mächte das ſcheint danach feſtzuſtehen
ſind weit davon entfernt ſich gegenſeitig in dieſem Punkte zubefehden ſondern haben ein Vorgehen Hand in Hand e
ſchloſſen Deittſchland beſitzt alſo ſowohl England wie Japan

gegenüber die für unerläßlich zu erachtende Rilckendeckung
Es würde ſich demnach hier um einen guten Erfolg der

Bülow ſchen Politik handeln Der neue Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts ſcheint übrigens auch auf anderem Terrain
eiten bemerkenswerthen diplomatiſchen Vortheil eingeheimſt zu
haben Die Sunday Special erfährt nämlich aus aus
ezeichneter Quelle daß es den Bemühungen des Staatsſekretars v Bülow bei ſeiner letzten Anweſenheit in Italien

gelungen ſei mit der italieniſchen Regierung einen Vertrag
dahin abzuſchließen daß falls Frankreich den Hafen von
Biſerta Rußland als Kohlenſtation zur Verfügung ſtellt
Jtalien einen der Häfen Südſiziliens an Deutſch
land zu gleichem Zwecke überlaſſen würde Mit dieſen
Verhandlungen wäre der für die Ueberreichung ſeines Ab
berufungsſchreibens etwas lange währende italieniſche Aufenthalt
des Herrn v Bülow leicht erklärt

Die ruſſiſche Beſetzung von Port Arthur macht auch in
Paris großes Aufſehen Vor Eintreffen der Nachricht laut
gewordene Preßänßerungen heben hervor China biete für die
betheiligten Stagten Raum nebeneinander ihre Jntereſſen geltend
zu machen und ſagen eine Entwickelung der Dinge voraus die

Wke erfolgte und eine weitere Niederlage Englands
edente

Das durch ſeine tendenziös gefärbten Senſationsmeldungen
aus Ching bekannte engliſche Telegraphenbureau Dalziel ver
breitet die Nachricht China habe Deutſchland das Recht zu
geſtanden die Kiautſchaubai zu behalten Zugleich
meldet das Bureau das britiſche Kriegsſchiff Phönix ſei
in die Kiautſchaubucht eingelaufen Man wiſſe nicht ob es die
deutſche Flagge ſalutirt habe Wir geben dieſe Meldungen mit
allem Vorbehalt wieder

Jn einem bemerkenswerthen Artikel Warnung ſchreiben
die Hamb Nachr

Von London und Paris aus iſt man unausgeſetzt bemüht
gegen das deutſche Vorgehen in China Stimmung
zu machen Die Motive welche dabei engliſcherſeits ob
walten haben wir oft genug blosgelegt Auf franzöſiſcher
Seite ſcheint außer allgemeiner Mißgunſt gegen deutſche Er
folge das Bedürfniß maßgebend zu ſein Mißtrauen
zwiſchen Deutſchland und Rußland zu ſäen So
läßt ſich der Soleil angeblich aus Petersburg eine Korre

Witz Berlin umtaufte machten ſich einen Hauptſpaß daraus
einmal zu erſpähen wie es innerhalb und hinterhalb eines
ſolchen hochfürſtlichen Gebäudes wohl ausſieht und wenn ſie
im Garten aßen und tranken hielten ſie ſich alle für kleine
StolbergStolbergs oder StolbergWernigerodes Doch die
r hatte bald ein Ende Hotel und Reſtaurant konnten
ich nicht halten und das Haus ſteht nun ſchon feit einigenMonaten leer Der gegenwärtige Beſitzer will es verkaufen

oder auch etagenweiſe vermiethen
Jnzwiſchen aber hat er die Räume dem Verein Wöchnerinnen

en zur Verfügung geſtellt der dort eine Hiſtoriſche Aus
tellung für Kinderpflege und Kindererziehung und im Anſchluß
daran nicht weniger als ſechs Feſtabende veranſtaltete Die
Ausſtellung war ſehr intereſſant Sie führte uns alles vor
was ſich auf Behandlung und Haltung der kleinſten Würmer
bezieht und zeigte wie die verſchiedeuſten Zeiten und Völker
dieſe wichtige Sache betrieben haben Wir leruten gewiſſer
maßen die geſchichtliche Entwickelung der Wickelung kennen
dazu die Arten der Kinderſpiele und erſten Unterrichtsgegen
ſtände die Fortſchritte der Kinderernährung und Kinderhygienea d ſchöne Kapitel Ammenweſen war ausführlich be

andelt
Als ich durch die weiten Räume dieſer merkwürdigen Aus

ſtellung ging kam ich plötzlich in ein ſauberes ſchmuckes
Betten Tiſche Truhen ſtanden umher und

an dem Fußende jedes der großen Krankenbetten war ein ganz
kleines eigenartiges Bettchen befeſtigt Wände und Decken
waren weiß getüncht und den einzigen Schmuck bildete ein
Chriſtusbild das über einer Kommode hing Eine würdige
Dame in ſchwarzem Kleide ſtand in der Mitte des Zimmers
und erklärte mir der Raum ſei genau ſo ausgeſtattet wie die
Säle des ſeit dem letzten Frühjahr eröffneten Wöchnerinnen
heims das zen ans privaten Mitteln im Süden der Stadt
egenüber dem Krankenhanſe am Urban eingerichtet iſt Die
ame pries mir das r Wirken des Vereins das

mir an einleuchtete Von Mai bis Oktober ſind 90 Frauen
bei uns entbunden worden, ſagte ſie ſtolz

Nehmen Sie auch Mädchen auf fragte ich
Jede Frau die in Noth iſt, lautete die Antwort
Aber auch Mädchen wiederholte ich dringlicher
Unſerem Prinzip gemeß nicht
Und warum nicht
Warnm nicht Mein

Wir find ein anſtändiger Verein
wie können Sie das fragend ieſe ſachtſimigen Se



ſchicken die von Anfang bis zu Ende darauf hinausläuft
eutſchlands Beſitzergreifung von chineſiſchem Gebiete als eine

Herausforderung Rußlands dem die Hegemonie über China zu
ſtehe hinzuſtellen und den Glauben zu verbreiten daß in Nußland
allgemeine Entrüſtung darüber herrſche Nordaſien, ſchreibt
der er der Korreſpondenz im Soleil weiter gehört
uns Südaſien gehört England Jndo China gehört Frank
reich Was haben die Deutſchen da zu ſchaffen Jch kann
Jhnen die Verſicherung geben daß der deutſche Gewaltſtreich
in unſeren Regierungskreiſen den übelſten Eindruck gemacht Landtag am 11 Januar
hat Es bedarf kanm der Erwähnung daß dieſe angebliche

Abg Baſſermann auch dieſe Seite zur Geltung gebracht zuhoben ſie verſtärkt die Mahnung nicht den Bogen zu
überſpannen und Unerreichbarem nachzujagen wenn man das
Geſetz zu Stande bringen will das nicht einer Augenblicks
wallung Rechnung tragen ſoll ſondern dringenden Wünſchen
die der Reichstag ſeit ſtinem Beſtehen unausgeſetzt mit erdrückender Mehrheit vertreten hat

daß derDer Nat Ztg wird zuverläſſig beſtätigt
uſammentreten

aber hinzugefügt daß die amtliche Feſtſetzung des
petersburger Korreſpondenz des Soleil entweder in Paris Termins erſt noch bevorſtehe Die Tagung des Landtags wird
verfaßt iſt oder einen fanatiſchen deutſchfeindlichen derr abgeſehen vom Etat
der zufällig in St Petersburg lebt zum Verfaſſer hat aber nur einige wichtige Vorlagen bringen

Eine derſelben wird die im Finanzminiſterium ausgearbeitetein et geiſeggvirtlich ruſſiſche Auffaſſungen zum Aus Vorlage betr die Neubewilligung von 100 Millionen
druck bringt Es ſind namentlich franzöſiſche polniſche und
andere Einflüſſe die mittels des Goldes oder der Feder einen
großen Theil der öffentlichen Meinung in Rußland ſoweit ſie Poſen und Weſtpreußen ſein
durch Fgpraerſwäng in die Erſcheinung tritt beherrſchen

e ſind dranz oſen Polen und Engländer haben das gleiche ſynode
ntereſſe an der Erregung von Verſtimmung zwiſchen
eutſchland und Rußland Die wirklich

Mark für Anſiedlungszwecke in den Provinzen
Aus dem Kultusminiſterium

werden hauptſächlich der Geſetzentwurf betr die Stellung
eſe Einflüſſe den Deutſchen feindlich der Privatdozenten und der bereits von der General

durchberathene Geſetzentwurf betr das Dienſt
einkommen der Geiſtlichen an den Landtag gelangen

national Die Dauer der Tagung iſt nach den bisherigen Dispoſitionen
zuſſiſche Preſſe in der unverfälſcht ruſſiſche Anſchauungen zum er Staatsregierung verhältnißmäßig kurz bemeſſen Nach der
Ausdruck gelangen beſchränkt ſich mit ganz geringfügigen
Ausnahmen wie Regierungsbote uſw auf die Provinz
blätter die ſich nur um ruſſiſche Angelegenheiten kümmern
Die Artikel der gegen Deutſchland hetzenden ruſſiſchen
Blätter die im franzöſiſchen Solde von Polen bedient
werden haben keinen anderen Werth als die von Drucker

M Ztg iſt es nicht unwahrſcheinlich daß die Arbeiten die
dem Landtage zugedacht ſind bis Oſtern ſich erledigen laſſen
wenigſtens würde man es in konſervativen Kreiſen ſehr gern
ſehen wenn bis dahin die Geſchäfte abgewickelt wären Es iſt
in dieſen Kreiſen nämlich der Wunſch laut geworden daß dieſchwärze auf Papier und wir warnen ausdrücklich davor Wahlen zum Abgeordnetenhauſe vor denen zum

ihnen irgendwelche Bedeutung beizulegen
Geſtern Sonntag nachmittags 6 Uhr 20 Min traf das

deutſche Geſchwader in Portsmouth ein und ging bei Spithead
ſchräg gegenüber South Pier vor Anker An Bord gingen
der deutſche Botſchaftsſekretär Graf Hermann Hatzfeldt
Militärattaché Korvettenkapitän Gülich und der deutſche Konſul
Beale Ein Salut wurde da es bereits nach Sonnenunter
ang war nicht gegeben Nach 7 Uhr kam der Prinz Louis
attenberg an Bord der Deutſchland, um im Auftrage der

Königin Victoria den Prinzen Heinrich zu begrüßen Er ver
weilte daſelbſt eine Stunde Prinz Heinrich begiebt ſich heute
mittag nach Osborne zur Königin von England

Parlamentariſches

Es hieß dieſer Tage daß in der Budgetkommiſſion
des Reichstages unter Führung des Centrums beſchloſſen
worden ſei erſt eine Anzahl weniger ſchwieriger Etats zu
erörtern damit das Plenum Berathungsſtoff erhalte Alsdann
aber ſolle gleichzeitig mit dem Marine Etat die Flottenvorlage
berathen werden Ein ſolcher Beſchluß iſt nach einer Aeußerung
der Freiſ Ztg nicht gefaßt worden Es iſt überhaupt
nur beſchloſſen worden am 12 Januar die Etats der Reichs
kanzlei und des Reichsamtes des Jnnern auf die Tagesordnungzu ſcren Die Anſicht der großen Mehrheit ging dahin daß

an die Erledigung dieſer Etats die Berathung weiterer größerer
und ſchwierigerer Etats wie des Militär Etats und des Poſt
Etats ſich anzuſchließen habe Es wurde zwar von national
liberaler Seite angeregt demnächſt vor dem Marine Etgt die
Flottenvorlage zu berathen von ſeiten des Centrums erklärte
man daß man die Frage ob das Flottengeſetz vor oder nach
dem MarineEtat zu berathen ſei als eine offene behandle

Die Ausſichten der Militär ſtrafprozeßreform
find nicht geklärt es iſt ein ungünſtiges Vorzeichen daß nicht
einmal mehr die vom Centrum vorgeſchlagene Kommiſſion
von 21 Mitgliedern vor der Vertagung gewählt werden
konnte und dieſe Wahl bis zur Wiederaufnahme der Ver
handlungen in den Januar verſchoben werden mußte für die
ſeitens der Linken eine noch geringere Präſenz in Ausſicht
geſtellt wird als die bisherige Weiter bemerkt aus dieſem
Anlaß die Natlib Corr

Die Mittheilungen des Kriegsminiſters laſſen erkennen daß
der Armee nicht allzuviel an der Reform liegt Und daß
einflußreichen Kreiſen die ganze Reform ſehr unſympathiſch
und allenfalls ein Mittel iſt ſich als allein zuverläſſigen
Hüter der Heeresdisciplin in Empfehlung zu bringen und
daß ſie dabei auf Verſtändniß in der Umgebung des Kaiſers
rechnen ergiebt ſich deutlich aus dem ganzen Auftreten des
Abg v Puttkamer Plauth Es iſt das Verdienſt des

Reichstage ſtattfinden möchten und es iſt ſehr leicht möglich
daß die Regierung ſich gegenüber dieſem Wunſche willfährig
zeigt Für das Verlangen iſt der Gedanke maßgebend geweſen
daß ein für die Konſervativen günſtiger Ausfall der Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe nicht ohne Nachwirkung auf die
Reichstagswahlen bleiben kann obwohl das Wahlrecht ein ganz
verſchiedenes iſt

Das Centrum beabſichtigt in der kommenden Seſſion des
Landtages an die Staatsregierung eine Jnterpellation hinſichtlich
des derzeitigen Standes der Vorbereitungen für eine Reform
des preußiſchen Wahlrechts einzubringen

Ende Jannar oder Anfang Februar wird dem Reichstag
eine Denkſchrift unterbreitet werden über die politiſche und
wirthſchaftliche Entwickelung der deutſchen Kolonien im
Jahre 1897

Parteinachrichten

Der unſelige Zwiſt zwiſchen der freiſinnigen Ver
einigung und der freiſinnigen Volkspartei tobt
weiter Jetzt hat der Abg Dr Barth in der Nation einen
längeren polemiſchen Artikel gegen den Abg Richter ge
ſchrieben der in der Freiſ Ztg in ſpaltenlangen auf das
minutiöſeſte Detail eingehenden Artikeln erwidert wird Wir

haben gar keine Veranlaſſung auf die dort behandelten Streit
punkte einzugehen Mit Trauer aber erkennen wir daß es

kaum möglich ſein wird die Differenzpunkte und noch weniger
die parteiliche Gegnerſchaft bis zu den Wahlen aus der Welt
zu ſchaffen Der ohnedem ziemlich ſicher erſcheinende Erfolg
des Liberalismus wird dadurch erheblich in Zweifel geſtellt
Das ſind die Früchte dieſer freiſinnigen Harakiri Politik
Uebrigens beſtreitet die Lib Korr gegenüber einer Meldung
der Kreuzztg daß eine Kundgebung ſeitens der frei

ſinnigen Vereinigung die im Sinne des Friedens wirken
ſolle ſtattfinden wird

Die Hamb Nachr hatten ſich darüber beſchwert, daß
der konſervative Parteitag für Brandenburg den
Deutſch Sozialen gegenüber nicht Stellung genommen
habe Hierauf antwortet die Kreuzztg

Alles was hierher gehört muß dem DresdenerParteitage vorbehalten bleiben und kann ſo weit es
erforderlich iſt erſt dort endgiltig entſchieden werden Wie
die Entſcheidung ausfallen wird kann angeſichts des Verhaltens
der Deutſch Sozialen kaum zweifelhaft erſcheinen Wo ſich ſo
offenbare Feindſeligkeit zeigt und jedes Entgegenkommen
mit neuen Angriffen beantwortet wird muß der hin
geworfene Handſchuh aufgenommen werden

Es iſt übrigens erheiternd zu ſehen mit wie großer Sorgfalt
die konſervative Parteileitung ihre Vorkehrungen trifft um
von dem für den 30 Jan in Ausſicht genommenen Partei

ſchöpfe pfui Mögen ſie ſelbſt ſehen wie ſie weiter
kommen

Da ſtieg mir die Galle auf Was ſchrie ich aus Leibes
kräften ich muß immer ſchreien wenn ich mich ärgere Und
Sie hängen das Bild Jeſu in Jhre Zimmer bei ſolchen Grund
ſätzen Wer ſich frei weiß von Schuld der werfe den erſten
Stein auf ſie ſpricht der Herr Schämen Sie ſich alle
miteinander Adieu Und ich ging davon Verblüfft ſah
Madame mir nach Solch ein Ausſtellungsbeſucher war ihr
wahrſcheinlich noch nicht vorgekommen

Nicht immer brancht man fich in Berlin zu empören Die
bunte Mannigfaltigkeit des reichs hauptſtädtiſchen Lebens ſorgt
dafür daß man ſich hie und da zwiſchen allem Aerger äußerſt
koſtbhar amüſiren kann Alſo geſchah es anch mir kurz nach
dieſem WöchnerinnenAerger

Ein kleines Seitenſtückchen zu der Gattung der Wohlthätigkeits
veranſtaltungen iſt die der ſogenannten Zweckeſſen Es iſt
dies Wort eine ausgezeichnete Bildung der deutſchen Sprache
Der erſte und eigentliche Zweck des Eſſens iſt ja erſichtlich das
Sattwerden der zweite auch noch recht eigentlich die Be
friedigung der Gennßſucht des Geſchmacksſinnes dieſe beidenZwecke d ſelbſtverſtändlich ſie decken ſich mit dem Begriff

des Eſſens Zweckeſſen kann alſo nicht ein Eſſen ſein das
nur dieſe nächſtliegenden niedrigen und materiellen Zwecke ver
folgt ſondern nur eins das einem höheren edlen idealen Ziele
uſtrebt Dies Ziel kann z B die Ehrung eines würdigenMennes ſein der von dem erhöhten Sitze eines Jnbilarſeſſels

aus auf ein langes ſegensreiches Leben zurückblickt Die
einfachſte Logik ſagt uns wir können einen ſolchen Mann nicht
ſchöner und eindringlicher ehren als wenn wir zu ſeinem
Ruhme möglichſt viel und möglichſt gut eſſen und trinken
Wie muß ihm das nahe gehen Wie muß ihn das zu Thränen
rühren Aber wir thun es gern wir opfern uns mit Freude

freuliches Ereigniß geweſen Wieſo der Tag aber den Anlaß zu
einem großen öffentlichen EßFeſte gab iſt ſchwer einzuſehen
Frenzel hat ſo trefflich und pflichtgetreu er ſeinen Poſten ſtets
verſehen hat ſich um unſer geiſtiges Leben kein ſo hervor
ragendes Verdienſt erworben daß ſein Name auch nur entfernt
zu den unvergeßlichen unſerer Zeit gehören wird Er hat
ſeitdem die junge Litteratur und Kunſt ſich Bahn zu brechen
ſucht als ein ſtarrer Reaktionär ſich jedem Fortſchritt aufs
heftigſte widerſetzt hat nicht einmal den Verſuch gemacht die
lebendige Gegenwart rings um ihn her zu verſtehen ſondern
immer nur mit etwas ſchulmeiſterlicher Trockenheit auf die
angeblich für alle uns ewige Zeit feſtſtehenden geheiligten
Traditionen der Vergangenheit gewieſen Wäre es immer
nach Frenzel s und der Seinigen Sinne gegangen wir ſteckten
noch tief im Schlendrian der Epigonenzeit und unſere Dicht
kunſt hätte ſich noch der allgemeinen Nichtachtung zu erfreuen
die ihr bis vor 12 Jahren allenthalben entgegengebracht
wurde

Gleichviel er wurde 70 Jahre Es ſollte und mußte gut
gegeſſen werden Lange hatte man ſchon keine günſtige
Gelegenheit gehabt Sollte man tie endlich erſchienene
ungenützt vorübergehen laſſen Nimmermehr Und es ward
gegeſſen Ganze Schaaren meldeten ſich zur Theilnahme Und
ſchon eine Woche lang vor dem ſchönen Abend dem alle mit
Herzklopfen mit freudiger Erregung und beſtem Appetit ent
gegenſahen ging das Gemurmel durch die Kreiſe der BerlinerLitteraten Boſfe wird kommen Boſſe der Kultusminiſter

Der königlich preußiſche Staatsminiſter Er wird die grenzen
loſe Güte haben dem Feſteſſen zu Ehren eines Mannes der
nur ein Journaliſt iſt der ſeinen Beruf verfehlt hat,

eines Schriftſtellers eines PreßKulis beizuwohnen Kinder
was haben wir für eme volksthümliche Regierung Großartig
Boſſe will miteſſen Wirklich nahm ſpäter die Kreuzzeitung

denn wir lieben ihn und wollen es ihm zeigen

begehen

litterariſchen Kreiſe erfaßt
ferne zeigi die auch nur halbwegs einen Anlaß bietet bricht

mit elementarer Gewalt der großartige Gedanke Bahn es
muß irgendwo gut gegeſſen werden Auch vor kurzem war das
wieder ſo Karl Frenzel eine ſympathiſche Perſönlichkeit und
ein guter Schriftſteller der ſeit einem halben Jahrhundert die
Feder führt und ſeit Jahrzehnten an der NationalZeitung
das Amt eines Feuilletonredacteurs und Kritikers ausübt feierte
nen 70 Geburtstag Das iſt gewiß für den vielverehrten
Mann wie für ſeine Familie und ſeine alten Freunde ein er

mit einigem Stirnrunzeln davon Notiz da
Die ſeltſame Sitte Jubiläen nur noch an gedeckter Tafel zu Jubelfeier des liberalen Schriftſtellers

hat ſeit einigen Jahren immer ſtärker auch die Es ſtreift ja aber auch faſt an demokratiſche Regierungs
Sobald eine Gelegenheit ſich von prinzipien

Se Excellenz derrenzel pewwohnte

Alſo Herr Boſſe kam und aß Doch nicht genug damit
Er hielt auch eine Rede Als Ernſt von Wildenbruch feurig
wie ein Schlachtroß im kühnſten Schwunge froheſter Begeiſterung
das Erſcheinen Sr Excellenz als eine Ehrung der Verſamm
lung und des Jubilars der zu dem Tage von der Regierung
noch dazu mit dem Profeſſortitel bedacht worden war gefeieri
hatte erhob er ſich und ſprach Er pries den freien Stand
der Schriftſteller der PreſſeLeute die der Staat ſo noth
wendig brauche ohne daß ſie den Staat brauchten Freiheit

tage in Dresden unbequeme Parteigenoſſen fernzuhalten
Eine Legitimationskarte erhält nur der deſſen Zugehörigkeit
zur Partei von dem Vertrauensmann ſeiner Provinz oder ſeines
Kreiſes beſcheinigt wird Um eine unverhältnißmäßige Ver
tretung einzelner Gebiete des Deutſchen Reichs zu verhindern
bleibt den Vertrauensmännern vorbehalten eine entſprechende
Repartition der Anmeldungen vorzunehmen Offenbar fürchtet
man daß die dresdener Antiſemiten auf dem Parteitage ſo
ahlreich erſcheinen könnten wie 1892 auf dem Tivolitage wodie antiſemitiſchen Freunde die Verſammlung beherrſchten und

die Herren v Manteuffel und Genoſſen majoriſirten

Die Korr d Bund d Landw beſchwert ſich darüber daß
Frhr v Thielmann auch nicht kriegsluſtiger ſei als der Frhr
v Marſchall ſie könne eine ſolche Lammesgeduld nicht lobens
werth finden und verlangt daß man den Yankees zeige daß auch
Deutſchland noch Zähne und ſeine Staatsmänner ſogar Haare
darauf haben Herr v Thielmann ſcheint alſo nicht zu den neuen
Männern zu gehören die ſich des Wohlwollens der Bündler
erfreuen

Wie der Deutſchen Tageszeitung von zuverläſſiger Seite
mitgetheilt wird trägt Graf Herbert Bismarck lebhafte Be
denken im Dresdener Wahlkreiſe die Kandidatur an
zunehmen

Der Reichstagswahlkreis Meiningen I hat nunmehr
bereits 5 Kandidaten Die Nationalliberalen haben den
Abg Paaſche die Antiſemiten den Redacteur Kurzhals die
freiſinnigen Volksparteiler den Fabrikanten Junghauß die
Nationalſozialen den Schriftſteller Dr Scheven und die
Sozialdemokraten den Landtagsabgeordneten Wehder auf
geſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Das Staatsmiiniſterium trat am Sonnabend nach

mittag unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten Hohen
lohe zu einer Sitzung zuſammen

Ein ſtarker Rückgang der Reichseinnahmen tritt in
den ſoeben veröffentlichten amtlichen Mittheilungen über den
Monat November hervor Während in dem Etatsjahre vom
I April bis einſchließlich Oktober die Zölle und Verbrauchs
ſteuern bei den Jſt Einnahmen gegen das Vorjahr nur ein
Minus von 44,204 M aufweiſen iſt dieſes Minus im
Monat November angeſchwollen auf 13,346,257 M Der
Unterſchied ergiebt ſich hauptſächlich bei der Zuckerſtener bei
der das Minus um nahezu 15 Millionen M ſeit Ende Oktober
geſtiegen iſt Hier kommt wohl neben ſtarker Ausfuhr auch der
Umſtand in Betracht daß im Vorjahre kurz vor dem neuen
Zuckerſteuergeſetz eine außerordentlich ſtarke Verſteuerung ſtatt
fand die in der ſpäteren Zeit ausgeglichen werden mußte Aber
bei den Solleinnahmen zeigen auch die Zölle einen Rückgang
gegen das Vorjahr Statt eines Plus don 4 Millionen
welches noch im Oktober vorhanden war war Ende November
noch ein Plus von 2 Millionen M gegen das Vorjahr
vorhanden

Zur Frage der Privatpoſten wird es offiziös ſo dar
zuſtellen geſucht als ob die Ausdehnung des Poſtregals auf
geſchloſſene Ortsbriefe die Privatpoſten nur ſehr wenig
berühre Jm Gegenſatz hierzu erfährt die Freiſ Ztg daß
der weitaus größte Theil aller den Privatpoſten über
gebenen Gegenſtände aus geſchloſſenen Briefen beſteht

Der größte Theil der geſchloſſenen Briefe wiederum beſteht
aus Korreſpondenzen Rechnungen und Mittheilungen aller
Art Bei einer täglichen Auflieferung von 250 300,000 Stück
bei der Berliner Packetfahrtgeſellſchaft beſteht das Haupt
kontingent der Auflieferer
Klaſſen kleinen Kaufleuten und Gewerbtreibenden Bei der
Poſtabtheilung der Berliner Packetfahrtgeſellſchaft betragen
die Einnahmen aus den geſchloſſenen Briefen 75 Proz die

dem Geldverkehr

halb eines Ortes zu befördern ſind alſo ſämmtliche Privat
befördernngs Anſtalten des weſentlichen Theiles ihrer Ein
nahmen beraubt und vor die Alternative geſtellt entweder ihren
Betrieb einzuſtellen oder nach der Entlaſſung des größten
Theils ihres Perſonals nach der Zerſtörung ihrer Organiſation
zu Zettelvertheilungs Anſtalten reſp Dienſtmanns Inſtituten
hinabzuſteigen

und Unabhängigkeit waren Schlager die fortwährend in
ſeiner Rede vorkamen Das freie Wort ſolle müſſe und werde
geſchützt werden Das Miniſterium des Geiſtes halte es
für ſeine Pflicht das zu betonen und dieſen Forderungen deren
hohe Bedeutung ihm vollkommen klar ſei nachzukommen Das
Miniſterinm des Geiſtes, das iſt mit Verlaub zu ſagen das

preußiſche Kultusminiſteriuum Haha Der freien Preſſe
widmete er ſein Glas

Wer ſich da nicht den Bauch vor Lachen hält der hat keinen
Sinn für Humor Zeet Dr D Boſſe unter deſſen Leitung
es um unſere geiſtige Freiheit ſo ſchlecht beſtellt iſt wie niemals
faſt zuvor Herr Dr D Boſſe unter deſſen Amtsführung unſere
religiöſe und wiſſenſchaftliche Freiheit den ſchlimmſten An
feindungen ausgeſetzt wird Herr Dr D Boſſe der ſeinen
Namen unter den Entwurf des Umſturzgeſetzes unſeligen An
gedenkens geſetzt hat der damit dieſen unerhörten Knebelungs
verſuch der Reaktion gegenüber jeder freien Geiſtesthätigkeit
unterſtützt hat dieſer ſelbe Herr Dr D Boſſe toaſtet auf dieſe
ſelbe Freiheit Freilich ein anderes iſt ein Miniſter in ſeinem
Bureau ein anderes ein Miniſter beim Sekt Es iſt ein ge
waltiger Unterſchied ob er in einer Sitzung oder ob er zwiſchen
Männer der Federn ſich befindet Aber Feſtesſtimmung und
Weinfröhlichkeit abgerechnet man muß ſich doch den auch
halten vor Lachen

Nun es iſt keine Frage Die Regierung plant offenbar
ein großartiges Weihnachtsgeſchenk für das Volk Die
Theatercenſur wird abgeſchafft die Majeſtätsbeleidigungs
prozeſſe desgleichen der Dolus eventualis wird in
den Orkus verſenkt ſozialiſtiſche Ueberzeugungen werden ge
billigt die freie Forſchung in keiner Weiſe mehr gehemmt
Privatdozenten nie mehr gemaßregelt werden ünd die
Diſſidenten dürfen ihre Kinder erziehen wie ſie wollen Das
iſt nur ein kleiner Ausſchnitt aus der großen Liſte von Gaben
die e Regierung dem Volke unter den Chriſtbaum legen
wird

Ihr glaubt es nicht Aber ich frage wer zweifelt daran
daß man aus jener Rede ſolche Folgerungen ziehen darf ja
muß Und wenn Ihr alle nörgelt und kein Vertrauen habt
ich glaube ſeit acht Tagen ſteif und feſt an den unergründlichen
unvertilgbaren grenzenloſen Freiheitsdurſt unſerer güten lieben
Regierung Sehnſüchtig erwarte ich Weihnachten das ſchöne
Feſt des uneigennützigen Schenkens Und ſo fordere ich Sie
alle auf mit mir einzuſtimmen in den begeiſternden Ruf
Se Excellenz der Herr Kultusminiſter Dr D Boſſe hurrah

hurrah hurrah
Philipp Vockerat

aus dem Gros der arbeitenden

übrigen 25 Proz fließen aus dem Druckſachen Vertrieb und

Mit der Entziehung der Erlaubniß geſchloſſene Briefe inner
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e Von einer Einmiſchung der Eiſenbahnbehörden
in die Gemeindevertreterwahlen gern wir aus
dem B Tgbl Danach hat die Königliche Eiſenbahn
pirektion Berlin folgende Verfügung erlaſſen

Die Stationsvorſtände und in Gemeindebezirken in
weichen ſich keine Eiſenbahnſtationen befinden die Bahn
meiſter werden hierdurch r von den Terminen
ür Gemeindevertreterwahlen und den ſeitens der verſchiedenenHrrerien aufgeſtellten Wahlkandidaten der vorgeſetzten Betriebs

inſpektion rechtzeitig Anzeige zu machen damit geeignete
Eiſenbahnbeamte mit Vollmachten und näheren Anweiſungen
für dieſe Wahlen verſehen werden können Befinden ſich in
einem Gemeindebezirk mehrere Stationen ſo haben die vor
eſetzten Betriebsinſpektionen diejenige Station welche zurVorlage der erforderlichen Anzeigen verpflichtet ſein ſoll zu

beſtimmen

Es an hiernach als ob die Eiſenbahnverwaltung in ihrer
Eigenſchaft als ſteuerpflichtige Grundbeſitzerin innerhalb der
einzelnen Gemeinden ſich bei den Gemeindewahlen künftig
überall regelmäßig betheiligen will Bisher iſt ſo viel wir
wiſſen infolge des geringen Kommunalſteuerbetrages der auf
die Eiſenbahnverwaltung nach den geſetzlichen Beſtimmungen
entfällt dies nicht der Fall geweſen Was zu der Aenderung
in der Praxis e Walſpe giebt und was die Eiſenbahn
direktion mit dieſer Wahlbetheiligung bezweckt erſcheint unver
ſtändlich

Die Begründung einer Poſthochſchule mit dreijährigem
Kurſus wird geplant Die Eleven ſollen dort auf eigene
Koſten ihre fachmänniſche Ausbildung erhalten

Nach dem Hann Cour ſollen ſchon in allernächſter Zeit
ſowohl auf größeren wie auf kleineren Telegraphenämtern
Damen beſchäftigt werden Vor allem ſollen die Fernſprech
Vermittelungsſtationen der kleineren Aemter ebenſo wie
es auf größeren Vermittelungsſtellen ſchon der Fall iſt aus
ſchließlich von Damen bedient werden Auch werden im inneren
BVetriebsdienſte der Telegraphenämter Damen eingeſtellt werden
wie es z B in Holland und Frankreich der Fall iſt

Die Giltigkeitsdauer der unter dem 27 April 1893 veröffent
lichten Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien iſt durch
Verordnung des Reichskanzlers vom 16 d M bis zum Ablaufe
des Jahres 1898 verlängert worden

Wie von uns ſchon erwähnt verurtheilte die danziger Straf
kammer den Redacteur v Binzer der in der Danziger Allg
gig den obſtruirenden Wahlmännern in Pr Stargard

errätherei Verlogenheit und ähnliches vorgeworfen hatte zu
250 M Geldſtrafe Der Gerichtshof ſo theilt man hierzu noch
mit hob in der Urtheilsbegründung ausdrücklich hervor die
Wahlmänner ſeien vollſtändig in ihrem Rechte ge
weſen denn es könne jeder wählen wie er es für richtig halte
Das iſt an ſich ja ſelbſtverſtändlich aber nach dem Vorgehen der
Regierung gegen den Oberlehrer Fricke iſt es erfreulich daß ein
Gerichtshof in dieſer Weiſe für die Wahlfreiheit eingetreten iſt
und man an das Wort daß es noch Richter giebt wieder einmal
erinnert wird

Wie man aus Breslau berichtet hat der kommandirende
General Erbprinz von Meiningen die Gleiwitzer Offi
ziere angewieſen dem Oberbürgermeiſter Kreidel
trotzdem dieſer die Duellforderung des zweiten Bürgermeiſters
und Reſerveoffiziers Miethe zurückgewieſen hat auch fernerhin
Hochachtung zu zollen Dieſes Eintreten des kommandirenden
Generals für den Oberbürgermeiſter iſt in dieſem beſonderen
Falle gewiß ſehr anerkennenswerth Aber man muß ſich doch
fragen wie würde das Militär ſich verhalten wenn nicht von
vornherein als feſtſtehend angenommen würde daß der Reſerve
offizier als er die ausſprechen ließ ſich im Unrecht
befand Man darf wohl den Schluß ziehen daß dann das
Offizierscorps in Gleiwitz dem Oberbürgermeiſter das Gegen
theil von Hochachtung gezollt hätte Ein ſolches Eingreifen
des Militärs in Angelegenheiten die es an und für ſich gar
nicht berühren ruft in vielen Kreiſen jene Abneigung gegen
das was man Militarismus nennt hervor die in leitenden
Regionen oft ſo unangenehm empfunden wird

Das berliner Landgericht I verurtheilte am Sonnabend den
verantwortlichen Redacteur der anarchiſtiſchen Wochen
ſchrift Neues Leben den Schuhmacher Chriſtian
Bur ger aus Ober Ranſtadt bei Darmſtadt wegen Aufreizung
za Begehung des Verbrechens des Mordes zu einem Jahr Ge
ängniß Jn einem Artikel der genannten Wochenſchrift war
eine Verherrlichung des Mörders Angolillo der den ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten Canovas ums Leben brachte enthalten
Seine That wurde als eine hochherzige bezeichnet und daran
folgende Bemerkung geknüpft Doch wie viele leben noch deren
Schandthaten zum Himmel ſchreien Wann wird dieſen ein
Richter erſtehen der ſie zur Rechenſchaft ziehen wird Jn
einem anderen Artikel wurde die Frage erörtert auf welche

Weiſe eine Beſſerung der Arbeiter Verhältniſſe zu erzielen jei
Es wurde hinzugefügt daß dies nur durch gründliche Aus
rottung jeder Herrſchaft jedes Tyrannen und jedes Ausbenters
erreicht werden könne

Volkswirthſchaftliches
Der Deutſche Verein für den Schutz des gewerblichen Eigen

thums beſchloß die Frage der Reform des Geſchmäck
muſterſchutzgeſetzes zum Gegenſtand gründlicher Arbeiten zu
machen Der Vorſtand hat bereits eine Kommiſſion eingeſetzt
welche das umfangreiche Material unter ſich vertheilen wird

Wie der Nat Ztg berichtet wird bebarrt die Petroleum
Monopol Geſellſchaft dabei den Händlern die ſich nicht
auf den Hörigkitsvertrag einlaſſen wollen einen höheren
Preis abzunehmen als den Unterzeichnern dieſes Vertrages
Der Depotpreis für die Hörigen beträgt 13 Pfg pro Liter
während von den Freien 14 Pfg ſomit 8 Proz mehr verlangt
wird Dieſes Verſahren kann nicht als Erſüllung der Zuſicherung
welche der Direktor Schütte dem Staatsſekretär Grafen Poſa
dowsky ertheilt hatte erachtet werden

Soziale Angelegenheiten

Dem Vernehmen nach ſteht die Veröffentlichung einer Arbeit
des Reichsgeſundheitsamtes über die Bekämpfung
der Lungenſchwindſucht bevor

Ueber die Hilfsaktion für die Ueberſchwemmten
erſtattete am Sonnabend in einer Sitzung des Eentralk mitees
in der neben dem Polizeipräſidenten von Windheim noch
3 Mitglieder anweſend waren Bürgermeiſter Kirſchner Bericht
An Spenden haben erhalten zürttemberg 730,521
Bayern 60,252 Königreich Sachſen 212,473 Baden
30 105 ElſaßLothringen 10,000 Mecklenburg 11,000
AnhaltDeſſau 15,000 Böhmen 3000 Regierungsbezirk
Liegnitz 868,282 Regierungsbezirk Breslau 45,000

Gardinen

Regierungsbezirk Op eln 45,000 Frankfurt a O 517,542
Potedam n 100 Hannover io 847 Provinz Sachſen
86,880 Koblenz 2000 Poſen 100 Hohenzollerſche
Lande 20,000 M

Um die Anſtellung von Polizeimatronen hatte der
Bund deutſcher Frauenvereine in einer im Jahre 1896 ein
gereichten Petition gebeten Eben iſt der Beſcheid eingegan en
daß die Petition des Bundes abgelehnt worden iſt Der
Verein Jugendſchutz hat deshalb ſofort eine neue Petition
beſchloſſen da in Rückſicht auf den Fall Köppen die An
gelegenheit dringend geworden iſt

Heer und Marine
Jn Marburg fand am Sonnabend die Uebergabe der von

der Königin Margherita von Jtalien dem Jägerbataillon
Nr 11 verliehenen Fahnenbänder in feierlicher Weiſe ſtatt Nach
einer Anſprache des kommandirenden Generals von Wittich
als Vertreter des Kaiſers an das in Paradeuniform ſtehende
Bataillon die in ein Hoch auf die Königin von Jtalien aus
klang heftete der italieniſche Militär Bevollmächtigte in Berlin
die Bänder mit einer kurzen deutſchen Anſprache an die Fahne
Hierauf ſprach der Commandeur des Bataillons Oberſt von
Borries den Dank des Bataillons aus und ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer Die Kaſerne war feſtlich geſchmückt

S M S Charlotte iſt am 17 Dez in San Domingo
r und beabſichtigt am 21 nach St Thomas in See
zu gehen

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Das ungariſche Abgeordnetenhaus ſetzte Sonnabends
die Berathung der Proviſoriumsvorlage fort Abgeord
neter Mocſh erklärte ſich im Nawen der Volkspartei für An
nahme der Vorlage Der liberale Abg Alexander Hegedues
trat ebenfalls für die Vorlage ein Redner betonte daß es ſich
jetzt nur darum handle den gegenwärtigen Zuſtand aufrecht zu
erhalten Der Standpunkt der Vorlage ſchließe die Errichtung
eines ſelbſtändigen Zollgebietes nicht aus und ſei weit um
faſſender als derjenige Koſſuth s welcher ein ſelbſtändiges Zoll

auf dem Bahnhofe fand dem Wunſche der Kaiſerin gemäß
nicht ſtatt

Großbritannien und Jrland
Der Unterausſchuß der Maſchinen bauer Konferenz

hat an das e Bericht erſtattet daß ein vor
läufiges Uebereinkommen über alle Streitpunkte erzielt wurde mit
Ausnahme der von den Arbeitern verlangten Arbeitszert von
48 Stunden wöchentlich welche die Arbeitgeber ablehnten
Die Konferenz hat ihre Sitzungen ſo lange vertagt bis eins
neue Abſtimmung der Arbeiter erfolgt iſt

Niederlande
Der Marineminiſter Janſen gab ſeine En t laſſung infolge

Ablehnung ſeines Flottenbauplanes durch die Kammer

SpanienDie Gerüchte von dem Bau von Kriegsſchiffen ſind ſehr
übertrieben Es handelt ſich nur um eine Ergänzung des
vorhandenen Geſchwadersv et Subſkription für Vermehrung der Flotte
welche durch den Marquis Villamara angeregt worden iſt hat
ute Erfolge aufzuweiſen Der Marquis Colinas hat 150,000
rancs gezeichnet mehrere andere große Beiträge ſind an
ekündigt wordenEine Depeſche aus New York meldet Der amerikaniſche

Küſtenwächter Mac Lane be chlagnahmteſechsſpaniſd e
Fahr zeuge unter dem Vorwande daß dieſelben Schmuggel
mit Branntwein trieben Mac Lane handelte ohne beſondere
Anweiſung der Regierung

General Marin gab ſeine Entlaſſung als Generalkapitän von
Portorico Die Entlaſſung oll mit den Schwierigkeiten be
gründet ſein welchen Marin begegnete um die verſchiedenen
Theile der Jnuſel bei der Einführung des neuen autonomen
Regimes ins Einvernehmen zu bringen

Aus dem Orient
Genau acht Monate nach dem offiziellen Beginne des Kriegs

zuſtandes zwiſchen der Türkei und Griechenland iſt nun endlich
dieſe in mehr als einer Beziehung denkwürdige Epiſode der
Weltgeſchichte abgeſchloſſen worden Nachdem der ſiegreiche
Beherrſcher der Gläubigen und der beſiegte König der Hellenen

gebiet als Dogma hinſtelle und ein gemeinſames Zollgebiet un bereits den Friedensvertrag unterzeichnet und die griechiſche
Kammer nunmehr ihn auch in dritter Leſung angenommenbedingt ausgeſchloſſen wiſſen wolle Das gemeinſame Zollgebiet

habe nicht nur der Landwirthſchaft nicht geſchadet ſondern auch
die ungariſche Jnduſtrie nicht zu Grunde gerichtet Die Be
rechnungen Koſſuth s ſeien nicht ſtichhaltig Redner wies nach
daß der Miniſterpräſident keine Schuld an der Verſpätung der
Vorlage trage und gab der Hoffnung Ausdruck die äußere
Linke werde im Hinblick auf die wichtigen politiſchen und
nationalen Jntereſſen nicht hindern daß die Vorigge zur rechten
Zeit Geſetz werde Das Haus vertagte die Weiterberathung
ſodann auf heute

Bei der Budgetberathung im ungariſchen Finanzaus
ſchuß erklärte der Finanzminiſter bei dem Poſten Schivebende
Schulden auf eine Anfrage daß die projekt rte Einlöſung von
200 Millionen Gulden bereits Mitte dieſes Jahres vollzogen
war ſomit ein halbes Jahr früher als geſetzlich beſtimmt war
Bei dem Artikel Poſten in Kroatien und Slawonien erklärte
Miniſter Joſipowitſch auf eine Bemerkung Koſſuth s
daß Ungarn feindliche Kundgebungen in Kroatien nur ſporadiſch
vorkämen und vereinzelt bliehen Dieſe Kundgebungen ent
ſprächen durchaus nicht den Geüh en der Mehrheit der kroatiſchen
und ſerbiſchen Bevölkerung

Jn der Gemeinde Kantor Janoſſy im SzatmarerKomitat kam es zu einer förmlichen Revolte Mehrere
hundert Bauern verlangten vom Gemeindenotar die Vertheilung
eingelangter ſozialiſtiſcher Flugſchriften was der Notar ablehnte
Es kam zu Ausſchreitungen welche die Gendarmen nöthigten
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen Ein Bauer wurde
auf der Stelle getödtet

Dänemark
Ritzau s Bureau iſt zu der Erklärung ermächtigt daß die

kopenhagener Nachricht von dem Verſchwinden einer Menge
hochwichtiger Dokumente aus dem däniſchen Kultusminiſterium
jeglicher Begründung entbehre

Frankreich
Dem Temps zufolge wird demnächſt eine Verſammlung des

oberen Marinerathes ſtattfinden um in den Marineplänen wurden zu jener Zeit weniger beachtet

hat Sonntag nachmittag in Konſtantinopel der Austauſch
der Ratifikat tionen und die Unterzeichnung der Protokolle
und des endgiltigen Friedensvertrags ſtattgefunden
Der Orient kaun ſich alſo nunmehr wieder friedlicher Thätig
keit hingeben und es iſt nur zu wünſchen daß man an allen
betheiligten Stellen im Laufe der Zeit mehr als bisher das
Gefühl gewinne wie viel Grund man zum Danke gegen das
vereinigte Europa hat das trotz aller Schwierigkeiten unter
unſäglichen Mühen den ausgebrochenen Brand zu beſchränken
und weiteres Unheil zu verhüten wußte

Die Arbeiten der Kommiſſion zur Regelung der tür
kiſch griechiſchen Grenze die ſchon im Herbſt einmal in
folge andauernder Regengüſſe unterbrochen werden mußte haben
jetzt durch den ſtrengen Winter eine abermalige Unterbrechung
erlitten die vorausſichtlich einige Monate währen wird Die
griechiſchen Kommiſſions nitglieder ſind bereits geſtern in Athen
ingetreffenler Kotſchani Diſtrikte verübte Grauſamkeiten wird ge

meldet daß fünf Bulgaren darunter ein Prieſter gefoltert
worden ſeien drei derſelben ſeien ihren Verletzungen erlegen
Gegen zweihundert Perſonen ſeien verhaftet worden

Rußſiland
Ein neuer Kriegshafen ſoll an der Oſtſee errichtet

werden ſo meldet die Pol Korr aus Petersburg Es
ſcheint nunmehr vbeſchloſſene Sache zu ſein den Windauer
Hafen umzubauen oder vielmehr einen ganz neuen Hafen
daſelbſt auszuführen welcher ſelbſt den größten Kriegsſchiffen
zugänglich ſein würde Die Lage Windaus iſt was die Eis
verhältniſſe betrifft überaus günſtig und als vor Jahren die
Frage erörtert wurde in welcher Stadt der Oſtſee die ruſſiſche
Kriegsmarine ſtationirt werden ſoll erhoben ſich viele Stimmen
dafür in Windau und nicht in Libau den wichtigſten Kriegs

hafen Rußlands an der Oſtſee anzulegen Nein dieſe Stimmen
Nunmehr wird im

einzelne Abänderungen vorzunehmen die durch die Ausführung nächſtjährigen Budget als erſte Rate für den Umbau des Win
der vorgeſchlagenen Schiffsbauten in dem laufenden Jahre er
möglicht worden ſeien Der Marineminiſter habe auf den Rath
des Admirals Gervais des Vorſitzenden des Marine Arbeits
raths beſchloſſen den Typus der einfach geſchützten Kreuzer
durch den gepanzerten Kreuzer zu erſetzen Die einfach ge
ſchützten Krenzer dienten als Anufklärungsſchiffe und Frankreich
habe heute eine hinreichende Anzahl dieſer Schiffe Der Marine
rath werde auch die Frage prüfen ob ein einziger Typus von
Kreuzern für die Geſchwader und die Marineſtationen eingeführt

dauer Hafens ein Betrag von 800,000 Rubel eingeſtellt

Mittel und Südamerika
Auf Kuba ſollen nach einer der bekannten amtlichen

Depeſchen bei Santo Espiritu die Aufſtändiſchen wieder einmal
geſchlagen ſein und 26 Todte gehabt haben Nach anderweitigen
Meldungen aus Havanna ſei der Adjutant des Marſchalls
Blanco Oberſt Ruiz welcher in das Lager der Aufſtändiſchen
bei Avanguren 7 entſandt war um dieſe zu überreden ſich

werden ſolle Die für die Marineſtationen beſtimmten Kreuzer zu ergeben und die Autonomie anzunehmen von den Auf
würden eine Verkleidung erhalten welche die Geſchwaderkreuzer
nicht hatten

Als erſter Zeuge im Panama Prozeß wurde am
Sonnabend Arton vernommen Derſelbe theilte mit wie er
auf einer im Jahre 1887 unternommenen Reiſe in Central
Amerika Leſſeps kennen gelernt habe Charles Leſſeps habe
ſein Bedauern über das Scheitern des Geſetzes über die
Emiſſion von Looſen im Jahre 1686 ausgeſprochen Arton
gab ſodann Aufklärungen über ſeine Beziehungen zu Reinach
Barbé und Naquet und erklärte Baron Reinach habe 11
Millionen Franes hergegeben um die Mitglieder des Parla
ments zu beeinfluſſen und ſo die Vorlage über die Emiſſion
von Loosanweiſungen zur Annahme zu bringen Arton prote
ſtirte gegen die Beſchuldigung Beſtechungen vorgenommen zu
haben er habe nur für die ihm geleiſtete Hilfe Vergütungen
gezahlt er habe kein Geld für ſich behalten er habe zwei
Millionen Francs vertheilt und insbeſondere Naquet 100,000
Francs gegeben Die weitere Verhandlung wurde auf heute ver
tagt Die Verhaftung der Abgeordneten Beyer und Maret
und der geweſenen Abgeordneten Laiſant Gaillard Rigaud und
Saint Martin iſt eine jener rohen Förmlichkeiten die die fran
zöſiſche Strafrechtspflege auszeichnen Die Strafprozeßordnung

Häftlinge vorgeführt werden müſſen

Die Kaiſerin von Oeſterreich traf auf der Rückreiſe
von Biarritz geſtern abend 8 Uhr in Paris ein ein Empfang

Teppiche Portièren
äuſerstoßte

Tischdecken etc

anerkannt billigsten Preisen
empfiehlt

ſchreibt nämlich vor daß die Angeklagten den Geſchworenen als

gemeſſene Truppenmacht entgegenzuſtellen

ſtändiſchen getödtet worden
Nach einer in Madrid eingetroffenen Drahtmeldung aus

Buenos Aires vom 15 Dez ſind bereits zwei aufſtändiſche
Abtheilungen von Argentinien bei Salto in Uruguay ein
gebrochen und haben im nordweſtlichen Theile des Landes
feſte Stellungen bezogen Der Regierung von Uruguay be
reitet es große Schwierigkeiten den Auſſtändiſchen eine an

da die Offiziere
meiſt mit der Partei des verbannten Dr Herrera ſympathi
ſiren und die Mannſchaften wegen der ſchlechten Verpflegung
und der unpünktlichen Soldzahlung erbittert ſind

Eine große Volksverſammlung auf der Jnſel Barbadoes
nahm geſtern einſtimmig einen Beſchluß an zu Gunſten der
Herſtellung von Kompenſationszöllen auf ausländiſchen
Zucker in England Es wurde auch beſchloſſen beim Parla
ment in dieſem Sinne zu petitioniren

Afrika
Nach den letzten aus Uganda eingetroffenen Nachrichten

hielt Major Macdonald am 13 Nov das Fort Lubas das
die Anfſtandiſchen behanpten immer noch eingeſchloſſen Mehrere
kleine Geſechte wurden geliefert in denen die Aufſtändiſchen
150 Todte und Verwundete einſchließlich ihres Führers
Mbaruk verloren Die mit den Engländern verbündeten ein
geborenen Truppen griffen das Fort an wurden aber zurück
geſchlagen obgleich die Aufſtändiſchen deren Zahl jetzt auf
200 7 angegeben wird ſchwere Verluſte erlitten

Geschältshaus

in grösster Auswahl und zu J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Gegründet 1822Chapeaux
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Gasarme und Ampeln
in den geſchmackvollſten Muſtern

empfiehlt

V A RichterFernſpr 753 Kl Ulrichſtr 18a

Für den Weihnachtstilch
empfehle in reicher Auswabhl

Prachtwerke Klassiker
Romane Gedichtsammlungen

Jugend Schriſten Bilderbücher
Gesanghücher Kochbücher

V B W
Nicht Vorräthiges wird umgehend prompt beſorgt

Otto Hende Buchhandlung Markt 24
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eschenk Artikel
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Garnituren Baretts etc

ünstigste ſelegenheit für vortheillafte

Weihnachts Cinkäufe
Wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts gewähre einen Nachlaß von 10 50 Pro

zent auf die billigen Preiſe

Reizende NVenheiten in
Schmuok Galanterie Kurz und Leder Waaren
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vormals W Guthberlet

r Ulrichstrasse 2
h

allen Preislagen

m m mSoler e SpielpferdePortemonndées Cigarren Ptauis
r HosenträgerSchadltormester Scleltasehen

NRen Hosentri ger ohne Schnallen Nen
leichteſte Verſtellbarkeit verkauft

R W H SattlermeiſterWuchererſtr 44 neben Jer Mohrenapotheke
S Kein Laden daher bedeutende Preisermäßigung r

r S viegeriags III
Rudolph Mäller er

Juwelfer u Goldschmioed
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Lager

Gold Kilber Granat Corallen und
Alfenidewaaren

als Ketten Armbünder Rroschen Ohrringe Ringe undKnöpfe von den einfach bis zu den feinſten Muſtern zu den
illigſten Preiſen

Musikalien77 eleganten Geschen bänden
empfiehlt in reicher Auswahl
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Spielwaaren Auction
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Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Berlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände
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